
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1921

157 (9.7.1921)



4t«w >'»

^ 157 Samsiag, den 9 . Juli 1921 164. Jahrgang

Beilage zur Karlsruher Zeitung
Badischer Staatsanzeiger

Wadiscbe lllebersickl.
Lntsckcidungcn des bad . verwaltungc-

gericbtsbokes.
(Origrnalbearbeitung für die „Karlsruber Zeitung "

.)
8. Das Fehlen eines gemeinderiitlichen Anschlags des Puckst-
,inses bei - er JagdVersteigerung ist kein Grund zur Auf¬

hebung des Jagdpachtvertrags.
Der Bezirksrat E . hatte einen wesentlichen Verstoß gegen

: ^gesetzliche Vorschriften bei der Verpachtung der Gemernoe-
R . darin gesunden, daß der Gemeinderat entgegen den

Kimmungen des 8 3 Abs . 1 und 2 des Jagdgesetzes und
2g der Vollzugsverordnung versäumt habe, den An,chtag

des- Pachtzinses für die Gemeindejagd aufzustellen und den
Entwurf der Pachtbedingungen nebst dem Anschlag , dem Bezirkv-
rmt zur Einsicht vorzuleaen, und deshalb auf Grund des

8 10 g Abs. 1 Ziff . 1 JagdGes . von Amtswegen den Jagdpacht -
iertrag aufgehoben. . ^ ^Der Gerichtshof hat hierin eine genügende Rechtsgrundlage
,ur Aufhebung des Jagdpachtvertrags nicht erblickt und das be-
zirksrätliche Erkenntnis aus folgenden Gründen aufge -
hsöen :

s ) Die Vorlage der PachtbedinMngen und des Anschlags
N» das Bezirksamt ist im Jagdgesetz selbst ( 8 3 Abs. 1 und 2)
nichts vorgesehen, sondern lediglich in 8 23 der VollzVO . ange¬
ordnet . Bei dieser Anordnung handelt es sich nicht um eine
nähere Bestimmung zum Vollzug der in 8 ^ Abs . 1 und 2
ginsichtlich des Inhalts deS Pachtvertrags und des Verfahrens
bei Vergebung der Gemeindejagden aufgestellten Normen ,
deren Nichtbeachtung eine Zuwiderhandlung gegen 8 3 Abs , 1
und 2 des Gesetzes bedeuten würde , sondern um Verfahre rrs -
oUrschriften , deren Außerachtlassung keinen Grund zur Auf¬
hebung des Pachtvertrags abgeben kann.

b) Es war daher nur zu prüfen , welche Bedeutung dem
Umstande zukommt, daß der Gemeinderat entgegen den Vor¬
schriften der 88 23, 28 VollMO , zum JagdGes . es überhaupt
unterlassen hat, den Pachtwert des Jagdbezirks abzufchätzen »
hiernach den Anschlag des Pachtzinses festzustellen und bei
der Versteigerung de« gemeinderätlichrn Anschlag bekannt zu
geben. In 8 3 Abs . 1 und 2 JagdGes . ist eine ausdrückliche
Bestimmung über Feststellung des Anschlags zwar nicht ent¬
halten , in Absatz 2 aber ausgesprochen, daß unter den dort
weiter angegebenen Voraussetzungen der Zuschlag zu er¬
teilen ist, „sofern wenigstens der gemeinderällichs Anschlag
geboten ist"

; diese Gesetzesbestimmung setzt demnach bas Be¬
stehen eines gemeinderätlichen Anschlags voraus . Zweck die¬
ser Bestimmung und der zu ihrem Vollzug in den 88 23, 26
VollzVO. getroffenen näheren ' Unordnungen ist sowohl der
Schutz der Bieter als auch die Wahrung der Interessen der

Gemeinde . Der Meter soll insofern geschützt werden , als
ihm, falls er Höchstbietender ist und sein Gebot den gemeinde¬
rätlichen Anschlag erreicht, ein Rechtsanspruch auf Erteilung
des Zuschlags zusteht. Zur Wahrung der Interessen der Ge¬
meinde dienen die Vorschriften insofern , als sich die Gemeinde
vor Vergebung der Jagd darüber schlüssig werden soll, zu
welcher Mindestsumme sie die Jagd zu verpachten gesonnen
ist, um ihre gemeindefiskalischen Interessen zu wahren . Eine
Verletzung des Schutzes des Bieters kommt im vorliegenden
Fall nicht in Frage , da der Zuschlag erteilt worden ist. Was
den Schutz der Interessen der Gemeinde anlangt , so konnte
die Unterlassung der Feststellung des Anschlags zur Folge
haben , daß die Gemeinde nicht verpflichtet gewesen wäre - dem
Höchstbietenden den Zuschlag zu erteilen . Durch die Er¬
teilung des Zuschlags ist aber der in der Unterlassung der
Feststellung des Anschlags liegende Berfahrensmangvl geheilt
und es gibt dieser Mangel jedenfalls dem Gemeinderat kein
Recht, den Pachtvertrag nachträglich zu beanstanden . Unter
den gegebenen Verhältnissen kann in der aus Unkenntnis der
bestehenden Vorschriften erfolgten Unterlassung der Feststellung
des Anschlags des Pachtzinses eine Verletzung wesentlicher
Bestimmungen über das Berfahren bei Vergebung der Ge-
meindcjagden , die als eine Zuwiderhandlung gegen die Vor¬
schriften des 8 3 Abs . 1 und 2 JagdGes . zu betrachten wäre ,
nicht erblickt werden. Insbesondere kann auch nicht angenom¬
men werden, daß durch diese Unterlassung bas Erfordernis
der Öffentlichkeit der Versteigerung verletzt wurde ; denn es
ist für den Begriff der öffentlichen Versteigerung nicht unbe¬
dingt erforderlich, daß ein Anschlag festgestellt und bekannt
gegeben wird . Einen genügenden Anhaltspunkt für die Bie¬
tenden gab im vorliegenden Fall der vom Bürgermeister vor
Abgabe der Gebote bekannt gegebene seitherige Pachterlös ,
der anscheinend . auch von dem Bieter als Pachtanschlag auf¬
gefaßt wurden

c) Dem weiteren Umstand, daß der Steigerer der Jagd
andere Pachtliebhaber durch Schmiergülder vom Mitbieten ab¬
gehalten habe, hatte der Bezirksrat einen Grund zur Auf¬
hebung des Jagdpachtvertrags mit Recht nicht entnommen ;
denn in dem Abhalten von Pachtliebhabern vom Mitbieten
durch Gewährung von Schmiergeldern wäre eine Verletzung
der Vorschriften über die Öffentlichkeit der Versteigerung
nicht zu erblicken . Das Abhalten einzelner Bieter von der
Beteiligung an der Versteigerung würde dieser das Merkmal
ber Öffentlichkeit keineswegs genommen haben , zumal da der
Steigerer durch seine vorausgegangenen Abmachungen mit
jenen einzelnen Bietern sich nicht davor sichern konnte,
daß nicht andere Pachtliebhaber bei öer Versteigerung aus¬
treten . (Urteil vom 6. Juli 1920 Nr . 2962 .)
9. Gegen Verfügungen ber Bezirksämter auf Grund der Bun -
desratsverordnuug zur Fernhaltung unzuverlässiger Personen

vom Handel , Hom 23. Septemrbr 1915, ist die Verwaltung^
gerichtliche Klage nicht zulässig .

Die mit der Klage angefochtene Verfügung des Bezirks¬amts , durch die dem Kläger der Handel mit Weiß- und Well-
waren mit Rücksicht auf seine Unzuverlässigkeit untersagt
wurde , ist erlassen auf Grund des 8 l öer angeführten Bun¬
desratsverordnung und der Verordnung des bad . Minister um-
des Innern vom 19. April 1910 . Nach H 4 BRVO . ist gegen
die Untersagung des Betriebs (8 1 ) und gegen die Versagungder Erlaubnis (8 3) nur Beschwerde zulässig, zu deren Ver-
bescherduvg nach 8 1 Abs . 3 der bad. VollzVO. vom 14 . Ok¬
tober 1915 der Landeskommissär zuständig ist. Die BRBer -
ordnung ist auf Grund der dem Bundesrat durchs 3 des
Reichsgesetzes vom 4. August 1914 erteilten Ermächtigung er¬
lassen, während der Zeit des Kriegs diejenigen gesetzliche»
Maßnahmen anzuordnen , welche sich zur Abhilfe Wirtschaft -
licher Schädigungen als notwendig erweisen

'
; es kommt ihr

hiernach die Bedeutung eines Reichsgesetzes zu . Nach 8 l des
Ubergangsgesetzes vom 4 . März 1919 ist die BRBerordnung
bis auf weiteres in Kraft geblreben. Durch die -eichSgesetz -
liche Bestimmung in 8 4 BRVO -, wonach gegen die nach 88 l
und 3 durch die Polizeibehörde getroffenen Verfügungen ledig¬
lich die Berwaltungsbeschwerde unter Ausschluß anderer
Rechtsmittel zulässig ist, wird für diese Verfügungen wo aus
Grund der landesgesetzlicheu Bestimmung des 8 4 Abs. 1
Ziff . 1 des bad. Verwaltungsrechtspflegegesetzes gegen polizei¬
liche Verfügungen zugelassene verwaltungsgerichtliche Klage,
ausgeschlossen, da Reichsrecht Landrecht bricht (vgl . Artikel 13
Abs . 1 der Reichsverfassung) . Die Klage war hiernach als
unzulässig zu verwerfen . (Urteil vom 4. Mai 1920 Nr . 1992 .)

Aus der Landeshauptstadt .
Lehrbetriebe für Industriearbeiter . Wir verweisen an die¬

ser Stelle auf die Ausschreibung im Anzeigenteil, wonach
die Lehrbetriebe für Industriearbeiter , G. m. b. H. Karls¬
ruhe i. B.» Kaiserstraße 291/11 ihre sämtlichen guteingeführ-
ten Orthopädischen Werkstätten in ganz Baden zum sofor¬
tigen Verkaufe ausschreibt.

Begründung zur Auflösung der Lehrbetriebe ist der Um¬
stand, daß die der Gesellschaft bei Gründung zur Aufgabe
gelegten Ziele — Kriegsbeschädigte aufzunehmen, solche um-
bezw. anzulernen und sie dem wirtschaftlichen Leben wieder
als brauchbare Kräfte zuzuführen — erfüllt sind .

Im Interesse der Kriegsbeschädigtenfürsorgp ist selbster -
ständlich eine Weiterführung der Betriebe dringend erforder¬
lich, damit die bereits geschaffenen sehr wichtigen Neuerungen
und gesammelten Erfahrungen auf dem Gebiete der Ortho¬
pädie auch künftighin den Rentenempfängern zugute
kommen.
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Metallbetten .
Stahlmatr -, Kinderbett-, direkt
an Private, Katalog 78 B. frei.
Eisenmöbelfabrik Suhl (Thür )

M 8U0K6N ^ 4is
für kauflustige Kapitalisten
VSl-Käul! . ttäU86 !

'
jeder Art und erbitten An¬
gebote v- Selbsteigentümern
UMWs -Wrt . Verlag
FranWt a . M Wlerhos
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aus unseren eigenen baliikken Werken.
bA -WM b.-b- »M - beimiib blOk Mm,
K.355 .3. 1 kastall llr . 12 .

WWl . WltzWW
s . Stteitigr EkliStLbMjt .
A.28 .2. 1 Karlsruhe . Die

Ehefrau des Erdarbeiters
Quirino Eiaetano Stefani ,
Auguste geb . Trautz in

PforzheiM -Dill -Weißen-
stein/ Davosweg , Nebstr . 1,

Proz -eßbevollmächtigter:
RechtsanwaltjSchnurmann
in Pforzheim , klagt gegen
ihren Ehemann Quirino
Stefani , früher zu Pforz¬
heim, zurzeit unbekannt
wo , unter der Behaup¬
tung , daß der Beklagte
über ein Jahr lang gegen
den Willen der .Klägerin
in böslicher Absicht von
der häuslichen Gemein¬
schaft sich ferngehalten hat
und die Voraussetzungen
für die öffentlicheZustel-
lung seit Jahresfrist be-
s-Äiiden haben , mit dem
Anträge auf Scheidung
der am 3. Februar 1900
in DM -Meißen stein ge¬
schlossenen Ehe aus Ver¬
schulden des Beklagten u .
Verurteilung des Beklag¬
ten zur Tragung der Ko¬
sten .

Die Klägerin lädt den

Beklagten zur mündliche
Verhandlung des Recht;
streits vor die 2. Aivilkan
mer des Landgerichts z
Karlsruhe auf Freitm
den 21. Oktober 1921, voi
mittags 9 -/-- Uhr, mit de
Aufforderung, sich duv
einen bei diesem Gericht
zugelaffenen Rechtsanwa
te als Prozeßbevollmäck
tigten vertreten zu lasser
Karlsruhe , 30. Juni 192:
Der Gerichtsschreiber de

Bad. Landgerichts.

WWM
MMtMÜWW .
AllWolMWe ».

Fräulein Anna Färber »
Servierfräuleia in Mann .
Herrn, nun Ehefrau des
Bäckermeisters Friedrich
Frank in Mannheim, Gon-
tardtstr . Nr . 4, hat init
Zustimmung ihres Ehe¬
mannes den Antrag ge¬
stellt, ihr abhanden gekom¬
menes Sparbuch Lrt . 2 .
Nr . 2228 im Betrag von
1032.09 M. , inzwischen
durch , Zinsgutschrift ange.
wachsen auf 1072.74 M.,
für kraftlos zu erklären.
De -, Inhaber des genann.

ten Buches wird hiermit
aufgefordert, solches bin-
nen eines Monats , von der
erfolgten Einrückung an
gerechnet , bei der unter ,
zeichneten Stelle vorzule¬
gen und seine Ansprüche
geltend zu machen, wi-
dr innsalls die Kraft -oser -
klärung des Buches ersol .
gen wird K.411
Karlsruhe , 6. Juli 1921 ,
Städt . Sparkaffenamt.



Amtliche Bekanntmachung .
Bekanntmachung

»«treffendAufiSsung derOrganisationenEscherich
vom 24 . Juni t« S1.

Auf Grund des 8 1 des Gesetzes zur Durchführung
des Artikels 177/178 des Friedensvertrags vym
22 . März 1921 werden in Verfolg der Annahme des
Ultimatums der «liierten Regierungen vom 5. Mar
1A21 hiermit die Organisationen Escherich innerhalb
des Deutschen Reichs für aufgelöst erklärt .

Personen , die sich an einer der aufgelösten Organi¬
sationen als Mitglieder beteiligen, werden mit Geld¬
strafe bis zu fünfzigtausend Mark oder mit Gefäng¬
nis bis zu drei Monaten oder mit Festung bis zu
gleicher Dauer bestraft. U .9S

Berlin , den 24 . Juni 1921.
Die Reichsregierung,

gez . Or . Wirth .

Vorstehendes bringen wir hiermit zur öffentlichenKenntnis .
Karlsruhe , den 6. Juli 1921.

__ Bezirksamt—Polizeidirektion . O .-Z . 101.
Bei der heute öffentlich ! bewirkten Auslosung der

am 2. Januar 1922 zur Rückzahlung gelangendenSerie der

NÄSdMII SM « öM «« ?«W« des
MilWuNchs«»» ISIS <r. kMW«Iche)
ist die

8 « - ie IN
gezogen worden.

Die Besitzer der zu dieser Serie gehörigen Schatz¬
anweisungen werden aufgefordert , die am 2 . Januar1922 fälligen Nennbeträge dieser Schatzanweisungen
gegen Quittung und Rückgabe der Schuldurkundenund her nach dem Zeitpunkt der Rückzahlung fälligwerdenden Zinsscheine Nr . 14 bei der Preußischen
Staatsschuldentilgungskasse in Berlin IV. 8, Tauben¬
straße 29, zu erheben. Diese Kaffe ist werktäglichvon 9 Uhr vormittags bis 1 Uhr nachmittags ge¬öffnet. N.199Die Einlösung geschieht außerhalb Berlins auchbei den Reichsbankanstalten. Die Wertpapiere kön¬
nen schon vom 1 . Dezember 1921 an diesen Stellen
eingereicht werde», die sie der Preußischen Staats¬
schuldentilgungskaffe zur Prüfung vorzulegen und
nach der Feststellung die Auszahlung vom 2 . Januar1922 ab zu bewirken haben.

Der Einlösungsbetrag kann bei den Vermittlungs¬
stellen außerhglb Berlins nur dann mit Sicherheitam Fälligkeitstage abgehoben werden, wenn die
Schatzanweisung der Vermittlungsstelle wenigstens
2 Wochen vorher eingereicht wird.Der Betrag der etwa fehlenden Zinssche-ne wird
vom Kapital zurückbehalten. Mit dem Ablaufe des
31. Dezember 1921 hört die Verzinsung der ausge -
losten Schatzanweisungrn auf .
. Vordrucke zu den Quittungen werden von sämt¬

lichen Einlösungsstellen unentgeltlich verabfolgt.Die Einlösungen der Schatzanweisungen hat nachden Vorschriften der HZ 1 bis 3 der Verordnung über
Maßnahmen gegen iüe Kapitalflucht vom 24 . Okto¬
ber 1919 (R .G .Bl . S . 1829 ) zu erfaßen . Nichtban¬kiers haben daher den Wertpapieren ein vom Finanz¬amt bestätigtes Stückeverzeichnis (8 3 der Verord¬
nung ) beizufügen.

Berlin , den 9. Juli 1921.
Reichsschuldenverwallung.

Bei der heute öffentlich bewirkten Auslosung der¬
jenigen Gruppen der

«»SlSSblM« IWW
" ' "

des MW« Reichs «m M st. ««d s.
wMleihe) «id ISIS st. «nd S.

SriegSMlche,die am 2. Januar 1922 zur Rückzahlung gelange»
sollen sind

die Gruppen 632, 701, 829. 1279 der 6 . Kriegs ,
anleihe,

die Gruppen 1694 , 2551 , 2941 der 7. Kriegs-
anleihe,

die Gruppen 3228, 3246, 4296 der 8. Kriegs-
anleihe und

die Gruppen 5269, 5296 , 5428 der 9. Kriegs¬
anleihe

gezogen worden.
Die Besitzer der zu diesen Gruppen gehörigen

Schatzanweisungen werden aufgefordert , die am
2. Januar 1922 zahlbaren Einlösungsbeträge dieser
Schatzanweisungen gegen Quittung und Rückgabe der
Schuldurkunden sowie der nach dem Zeitpunkte der!
Rückzahlung fällig werdenden Zinsscheine Reihe I-Nr . 10 bis 20 nebst Erneuerungsscheinen für die
Reihe II bei der Staatsschuldentilgungskasie in Ber¬
lin VV. 8, Taubenstratze 29, zu erheben. Diese Kaffe
ist werktäglich von 9 Uhr vormittags bis 1 Uhr nach¬
mittags geöffnet. V -110

Die Einlösung geschieht auch außerhalb Berlins
Lei den Reichsbankanstalten. Die Wertpapiere kön¬
nen schon vom 1 . Dezember 1921 an diesen Stellen
eingereicht werden , die sie der Staatsschuldentilgungs¬
kaffe zur Prüfung vorzulegen und nach der Fest¬
stellung die Auszahlung vom 2. Januar 1922 an zubewirken haben.

Der Einlösungsbetrag kann bei den Vermittlungs¬
stellen außerhalb Berlins nur dann mit Sicherheit
am Fälligkeitstage abgehoben werden, wenn die
Cchatzanweisung der Vermittlungsstelle wenigstens
2 Wochen vorher eingereicht wird.

Der Betrag der etwa fehlenden Zinsscheine wird
dom Kapital zurückbehalten. Mit dem Ablaufe des
31. Dezember 1921 hört die Verzinsung der ausge¬
losten Schatzanweisungen auf . Vordrucke zu den
Quittungen werden von sämtlichen Einlösungsstellen
unentgeltlich verabfolgt.

Die Nummern der zu den heute ausgelosten Grup¬
pen gehörigen Schatzanweisungen sind im Deutschen
Reichsanzeiger in der Bekanntmachung vom heutigen
Tage mitveröffentlicht. Ferner sind sie der Allge¬
meinen Verlosungstabelle Ulrich Levysohn zur Ver¬
öffentlichung mitgeteilt worden.

Die Einlösung der Schatzanweisungen hat nach den
Porschristen der 88 1 bis 3 der Verordnung über
Maßnahmen gegen die Kapitalsflucht vom 24 . Ok¬

tober 1919 (R .G .Bl . S . 1820) zu erfolgen . Nicht¬
bankiers haben daher den Wertpapieren ein vom Fi¬
nanzamt bestätigtes Stückeverzeichnis (8 3 der Ver¬
ordnung) beizufügen.

Berlin , den 9. Juli 1921.
Reichsschuldenverwaltung.

-KKM Men-Men.
Folgende städt. Schuldverschreibungen wurden auf

die beigesetzten Termine zur HeimzahÄing ausgelost :
I . Auf 1. Januar 1922 von dem 1886er 3A>ige»

Anlehen.
Oit. /I zu 2000 Mk. No . 78, 132, 199, 211 , 256 , 264 ,

272, 316, 317, 352, 372, 383, 385, 423, 456,483, 607 , 508 , 540, 600, 601, 641, 732, 738, 912 .
Int . 8 zu 1000 Mk . No. 1004, 105A 1069, 1070. 1265,

1278, 1313, 1331, 1380 , 1440, 1541, 1566, 1620,
1698, 1749, 1753, 1898, 1920 , 1957, 1980, 2035,
2061, 2102 , 2143, 2183, 2230 , 2282, 2353, 2446 .2447 , 2462 , 2580, 2739, 2741, 2773, 2840, 2860,
2897, 2945, 2955 , 3003 , 3027, 3049, 3065 , 3066 ,3091, 3097 , 3198, 3210, 3228, 3288, 3310, 3331 .
3334, 3342, 3359 .

Oit. O zu 500 Mk. No . 3399, 3413 , 3439, 3444, 3450,3467, 3482, 3487 , 3503, 3833, 3853, 3873 , 4104 ,4108, 4147, 4162 , 4219, 4266, 4299, 4354, 4364,4367, 4378, 4404, 4473, 4489, 4508, 4512, 4527 ,4543, 4570, 4644, 4657, 4726, 4754 , 4932 , 4963 ,
4967 , 4985 .

II . Aus 1. Oktober 1921 von dem 1898er 314Obigen
Anlehen.

Int . ^ zu 2000 Mk. No. 4, 13, 214, 246, 250, 300, 308 ,
376 , 428, 448.

Oit . 3 zu 1000 Mk. No. 676, 629, 669, 729, 746, 790,
793, 818 , 922, 933, 1079 , 1080, 1086, 1096, 1189 ,
1227 , 1240, 1402 , 1431, 1454, 1487 .

Int . O zu 500 Mk . No . 1549, 1551 , 1556, 1622, 1644 ,
1738, 1739, 1759, 1781, 1814 , 1827, 1833 , 1876 ,
1945, 2062, 2086, 2116, 2163 , 2182, 2193.

Int . 0 zu 200 Wk . No . 2324, 2360 , 2396, 2411 , 2458 ,
2475, 2565 , 2578, 2681, 2620.

III . Auf 1. November 1921 von dem 1905er 314Atgen
Anlehen.

Die Tilgungssumme ist bereits durch freihändigen
Ankauf von Schuldverschreibungen gedeckt.
IV . Auf 1. Dezember 1921 . Bon dem 1908er 4Aigen

Anlehen.
Die Tilgungssurnme ist bereits gedeckt durch frei¬

händigen Ankauf von Schuldverschreibungen.
V . Auf 1. November 1921 von dem 1919er leigen

Anlehen.
Die Tilgungssume ist bereits aedecktt durch freihän¬

digen Ankauf von Schuldverschreibungen.

Vom den früher verlosten Stücken stehen noch aus :
Bon dem 1886er 3AL»en Anlehen:

gekündigt aus 1. Januar 1916 Oit. O. No. 3608
1 . Januar 1919 Int . ^ No . 6, 485, 494 ,

. 502, 640, 646, 651, 664, 735, 766, 963 ,
996 .
Oit . 3 No . 1011, 1468, 1571, 1770 ,
2148 , 2249 , 2253 , 2266, 2766, 3112,
3119 , 3130, 3281, 3311 , 3360, 3875 .
Oit . E No. 3396, 3634, 3744, 3773 ,3828, 476S.
Januar 1920 Ost. K No. 381 , 332 ,480, 499 , 711, US , 926 .
Oit . 8 No. 1057, 1639 , 1702 , 1786 ,
1826, 2191, 2247, 2268, 2339, 2663 ,2680, 2938 , 2967, 2986, 2979 , 3380.
Oit . O No . 3735 , 3762, 3785 , 3802
3855, 4052, 4571, 4977 , 4988 .

1. Januar 1921 Oit. ^ No. 3. 297, 802 .
325 , 482, 576 , 594, 863 , 924, 954, 968 .
Oit . 8 No . 1041, 1457, 1652, 1566,1780, 2021, 2161 , 2171 ,

'
21SO, 2221 ,

2242 , 2298 , 2608 , 2724 , 2786, 2771 ,2930, 2937, 3059, 3250, 3297 .
Oit . O No. 3528, 3725, 8732, 3780,
3821 , 3934 , 4062, 4069, 4095, 4113 ,
4117 , 4403 , 4605 , 4987.

Bon de» 1898er LshAige» Anlehen
gekündigtauf 1. Otkober 1914 Ost . 8 No. 1230 ,

1. Oktober 1915 Ost. N Ro. 2658,
1. Oktober 1916 Oit. 8 No. 1839 ,

Ost. v No. 2347,
1 . Oktober 1917 Oit. O No. 1746,
1. Oktober 1918 Oit. 8 No. 707 , 1177,

'
Oit . O No. 1514, 2223 ,
Oit . V No. 2329,

1 . Oktober 1919 Oit. 8 No. 594 , 614 ,
1259, 1302, 1317, 1321 ,
Oit. O No. 1539, 1678,
1579, 1980, 2123, 2293 ,
Oit. O- No. 2366 , 2761 ,

1. Oktober 1920 Oit. ^ No. 49,
Oit. 8 No. 630, 632,

1185, 1324 ,
Oit . O No. 1674, 2286 ,
Oit . V No. 2333, 2622
2623, 2787.

Die Auszahlung der ausgelosten Schuldverschrei¬
bungen zum Nennwerte mit den Zinsen bis zum Tage
der dazu gehörigen noch nicht fälligen Zinsscheine und
Zinsschein - Anweisungen erfolgt bei der StadtkaffeBaden Baden und bei den mit der Einlösung der
Z .nsscheine betrauten Zahlstellen. M408

Baden - Baden , den 1. IM 1921.
Der Oberbürgermeister :

I . D- : Elsner . Löhr.

Bürgerliche Rechtspflege.
s. Streitige Gerichtsbarkeit.

D.82 .2 Baden . Rechts¬
anwalt Schäfer in Baden
hat als Nachlaßverwalter
über den Nachlaß der am
8. Dezember 1920 in Ba¬
den verstorbenen Rentner
August von Hagen Witwe

Sofie geb. Lutz das Aus-
gebotsverfahren zum

Zwecke der Ausschließung
von Nachlaßgläubigern be¬
antragt . Mnziger Erbe
ist, infolge Ausschlagung
der Testamentserben , der
Sohn der Erblasserin :
Carl von Hagen in Baden .

Die Nachlaßgläubiger

werden daher aufgesor-
dert , ihre Forderungen
gegen den Nachlaß der
verstorbenen Rentner Au.
gust von Hagen Witwe
Sofie geb. Lutz spätestens
in dem auf
Mittwoch, 21. Sept . 1921,

vormittags iS Uhr,
vor dem Unterzeichneten
Gericht anberaumten Auf- -
gebotstermin bei diesem
Gericht anzumelden . Die
Anmeldung hat die Anga¬
be des Gegenstandes und
des Grundes der Forde¬
rung zu enthalten ; Be¬
weisstücke sind in Ur¬
schrift oder in Abschrift
beizufügen .

Die Nachlaßgläubiger,
welche sich nicht melden,
können, unbeschadet des
Rechts , von der Verbind¬
lichkeit aus Pflichtteils¬
rechten, Vermächtnissen u.
Auflagen berücksichtigt zu
werden, von den Erben
nur insoweit Befriedigung
verlangen , als , sich nach
Befriedigung der nicht
ausgeschlossenen Gläubi¬
ger noch ein Überschuß er¬
gibt . Die Gläubiger aus
Pflichtteilsrechten , Ver¬
mächtnissen und Auflagen
sowie die Gläubiger , de¬
nen der Erbe unbeschränkt
haftet , werden durch das
Aufgebot nicht betroffen.

Baden -Baden,den 5 . Juli 1921 .
Der Gerichtsschreiber des

Bad. Amtsgerichts.

N .102 .2.1 Weinheim. Th .
Bosch, >Fabrikant in Wein¬
heim: vertreten durch
RAnw . Pfisterer in Wein¬
heim. klagt gegen den
Pferdehändler Johann Ga¬
tter Nosenberg in Frank¬
furt a . M ., z . Zt . an un¬
bekannten Orten , mit dem
Antrag , den Beklagten zx
verurteilen , in die Wand¬
lung des unterm 12. Mal
1921 abgeschlossenen Pfer¬
dekaufvertrages zu willi¬
gen. Derselbe hat demge¬
mäß dem Kläger das ihm
von diesem übergebene
braune Pferd zurüctzuge-
ben und 3000 M nebst 5
Prrtz . Zins seit 14. Mai
1921 zu bezahlen . Im
Falle der Nichtrückgabe
des klager. Pferdes wird
der Beklagte verurteilt , an
den Wäger weitere 20 000
M . nebst 6 Prozent Ver¬
zugszinsen seit 14. Mai
1921 zu bezahlen. Der
Beklagte hat die Kosten
des Rechtsstreits zu tra¬
gen. Das Urteil ist gegen
Sicherheitsleistung vorläu¬
fig vollstreckbar .

I . Zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstrei-
tes wird der Beklagte vor
das Amtsgericht in Wein¬
heim auf
Mittwoch, 21. Sept . IS21,

vormittags 9 Uhr,
Zimmer Nr . 56, geladen.

II . Die öffentliche Zu¬
stellung wurde bewilligt.
Weinheim , 30. Juni 1921.
Der Gerichtsschreiber des

Amtsgerichts.

D .100 . Konstanz. Uber
das Vermögen des Kart
Schund jung , Verlag der
Südwestdeutschen Bauzei¬
tung in Konstanz, wird
heute am 6. Juli 1921,
vormittags 9 Uhr, das
Konkursverfahren eröff¬
net .

Der Wiaisenrat C . Klei¬
ner hier wird zum Kon¬
kursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind
bis zum 20 . August 921
bei dem Gerichte anzu¬
melden.

Es wird Termin anbe¬
raumt vor dem diesseiti¬
gen Gerichte zur Beschluß¬
fassung über die Beibehal¬
tung des ernannten oder
die Wahl eines anderen
Verwalters , sowie die Be¬
stellung eines Gläubiger -
ausschuffes und eintreten¬
denfalls über die in 8 132
der Konkursovdnung be-
zeichneten Gegenstände
ans
Donnerstag , den 28. Juli
1921 , vormittags 9 Uhr»
und zur Prüfung der an¬
gemeldeten Forderungen
auf
Montag , de« 29. August
1921 , vormittags S Uhr.

Allen Personen , welche
eine zur Konkursmassege¬
hörige Sache in Besitz ha¬
ben oder zur Konkurs¬
masse etwas schuldig find ,
wird aufgegeben, nichts an
den Gemeinfchuldner zu
verabfolgen oder zu lei¬
sten , auch die Verpflich¬
tung auferlegt , von dem
Besitze der Sache und von
den Forderungen , für wel¬
che sie aus der Sache ab¬
gesonderte Befriedigung
in Anspruch nehmen, dem
Konkursverwalter bis zum
28 . Juli 1921 Anzeige zu
machen .

Bad. Amtsgericht zu
Konstanz.

Bekanntmachung der
Schlußverteilung .

D. 101 . Viüingen. Indem
Nachlaßkonkurs Privatier
Fr . Keuhen-Königsfeld soll
die Schlußverteilung er¬
folgen. Dazu sind 3149 .00
Mark verfügbar . Zu be¬
rücksichtigen sind Forde¬
rungen zum Betrage von
1942 u. 645 .65 M . Mosten .

Das Schlußverzeichnis
liegt auf der GerichtS -
fchreibercstdes hies . Amts¬
gerichts zur Einsicht auf .

Villingen , §. Juli 1921.
Der Konkursverwalter .

U .111 . Villingen. In
. dem Konkursverfahren

über den Nachlaß des
Privatiers Friedrich Keu-
ßcu jg . in Köuigsfeld wur¬
de Termin zur - Abnahmeder Schlußrechnung des
Verwalters und zur Er¬
hebung von Einwendun¬
gen gegen das Schlußver¬
zeichnis der bei der Ver¬
teilung zu berücksichtigen¬
den Forderungen bestimmt
auf Dienstag , den 2. Aug.
1921 , vormittags ii Nhr,vor dem Amtsgerichte
hier.
Villingen, 6.

'
Juli 1921.

Gerichtsschreibcrei des
Amtsgerichts.

U. 8O2 Oberkirch . Der
Kübler Mathias Keßler,
z. Zt . in der Kreispflege¬
anstalt in Futzbach , - hat
beantragt , seine Schwe¬
ster, die verschollene Ama¬
lie Keßler, geb. in Pe¬
terstal am 7. März 1848,
zuletzt wohnhaft inStratz -
burg , und die seit dem
Jahre 1873 von dort ver¬
schwunden ist, für tot zuerklären. Die bezeichnet «
Verschollene wird aufge¬
fordert, sich spätestens in
dem auf Donnerstag , pen
19. Februar 1922 , vormit¬
tags 11 Uhr, vor dem Un¬
terzeichneten Gericht an¬
beraumten . Ausgebotster¬
mine zu melden, widri¬
genfalls die Todeserklä¬
rung erfolgen wird. An
alle, welche Auskunft über
Leben und Tod der Ver¬
schollenen zu erteilen ver¬
mögen , ergeht die Auffor¬
derung, spätestens im
Aufgebotslermine dem Ge¬
richt Anzeige zu machen .

Oberkirch, 3. Juli 1921 .
Bah . Amtsgericht.

NrUBMiltmAngen
Holzversteigerungen

des ForstamtsWaldkirch i. Br.
Freitag , den 15. Juli ,

früh 9 Uhr, im Rathaus
in Biederbach aus dem
Rotzel : Brennholzster : 583
meist buchene , 23 tannene
Scheite; ; 260 meist bu¬
chene PrügÄ ; 2000 Hop¬
fenstangen IV - Kl ., 3000
Rebstecken als Brennholz ;
4 Hose Schlagraum . Vorzei¬
ger Forstwart Dufner ,
Biederbach. Nachmittags 4
Uhr im Mithaus in Elzach
aus dem Kälmer u . Dust.
Eichenabschnitte 1 Ulk ., 3
IV . KI. ; Brennholzster :
64 meist buchene , 70 tan¬
nene Scheiter ; 16 meist
buchene , 42 tannene Prü¬
gel ; 31 meist tannene
Reisprügel ; 2 Lose Schlag¬
raum . Vorzeiger : Forst¬
wart Oswald , Elzach.

Samstag , den 16. Juli ,
früh 11L0 Uhr, auf dem
Holzplatz im Ettersbach

bei Unterfimonswald :
Ahornabfchnitte 2 IV ., 5
V . Kl. Brennholzster :
1128 meist buchene (auch
ahornene und eschene) 159
tannene Scheiter , 260

meist buchene Prügel ; 6g
meist buchene Reisprügek.
Vorzeiger Forstwart Duf .
ner irn Ette rsbach. D .59.2

Erstellung der Entwäs .
serungsanlage für die Er .
Weiterung der Wohniolo»
nie 3 in Haltingen . Gem.

Finanzministerialverord -
nu »g vom 3. Jan . 1997
Grab - und Betonierungs -
arbetten und Liefern und
Verlegen von Zementröh »
ren zu vergeben. Verdin¬
gungsunterlagen einzu¬
sehen bei der Bahnmeiste¬
rei Weil - Leopoldshöhe.
Abgabe der Angebots-
bogen ebenda. Angebote
verschlossen , portofrei , mit
entsprechender Aufschrift
versehen, bis zur Verhin-
gungsverhandlung am 23.
Juli 1921 , 9 Uhr vorm.,
bei der Bahnmeisterei
Weil-Leopoldshöhe abzug?

"
den. Zuschlagsfrist 3 Wo¬
chen . A .96.2.1

Basel , 4. IM 1921.
_ Bahnbäulnspektion .

Fortsetzung der öffentli¬
chen Versteigerung gegen
Barzahlung : Fundsachen
vom 1 . Vierteljahr 1921
und unanbringliche Güter ,
darunter 1 Damenfahrrad
ohne Gummi , Metzgereiar-
tikel ( Fleischhaken , Wurst-
tvichter ) , 36 gebrauchte
lGattersägen,Pflugscharen ,
ein eis. Benzinfaß , am
Dienstag , den 12. Juli ,
vormittags 8 Nhr begin¬
nend, im Versteigerungs¬
raum Karlsruhe Haupt¬
bahnhof ( Eingang Maxau¬
bahnhof) . Die besonders
genannten Gegenstände
werden von 10 Uhr vor¬
mittags an ausgeboten .
Karlsruhe , 6 . Juli 192O
Materialamt der Eifrn -
bahn-Gen eraldirektion .
Die Herstellung einer

Feuerputzgrube im Frei¬
ladebahnhof Pforzheim
nach Finanzministerial -
verordnung vom 3. Jan .
1907 öffentlich zu verge¬
ben. Die Arbeiten umfas¬
sen etwa : 95 cdm Bau¬
grubenaushub , 44 cdm
Zementbeton , 8,5 cbm
Klinkerberkleidung, 19 gm
Sohlenpflaster und 13 lfd .
m Entwäfferungsleitung .
Bedingnisheft und Zeich¬
nungen auf dem Eisen-
bahnbaubüro im Güter -
dienftgebäude, 2. Stock, in
Pforzheim zur Einficht;
dort auch Abgabe von An¬

gebotsvordrucken; kein
Versand nach auswärts .
Angebote mit entsprechen¬
der Aufschrist spätestens
bis Donnerstag , den 28.
Juli ds . Js ., vormittags
1114 Uhr, verschlossen und
postfrei bei dem Eisen-
bahnbaubüro in Pforz¬
heim einzureichen. Zu¬
schlagsfrist 4 Wochen . D -95
Karlsruhe , 7. Juli ^ WKI.

Bah nbauinspektion O

Brückenanstrich, Fahr¬
bahndichtung und Pflaste¬
runggemäß Firianzministe -
rialverordllrung vom 3 . Ja .
nuar 1907 öffentlich zu
vergeben und zwar : Öl»
farbanstrich an 1540 Ton -
nen Eisengewicht mit runÄ
18 000 gm Strichsläche;
Fahrbahndichtung 2030 qm ;
Pflasterung (ohne Stein¬
lieferung ) 2030 qm. Ver¬
dingungsunterlagen werk¬
täglich auf unserem Ge¬
schäftszimmer in Offen -
buvg, Hauptstraße 14, ein.
zusehen. Dort auch Ab¬
gabe der Angebotsvor»
drucke. Versand letzterer
nach auswärts nur aus¬
nahmsweise gegen Vorein¬
sendung von 1 M . Ange.
Kote mit Aufschrift einzu¬
reichen bis spätestens 2V.
Juli 1921 , vorm. 11 Uhr,
dem Eröffnungszeitpunkt .
Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Offenburg , 1 . Juli 1921.

B ahnbauinspektion .
Badischer Tiertarif ,
Deutsche Mechset-
tiertarise , Teil II .

Mit Wirkung vom 1 .
Aug. 1921 wird die über¬
fuhrgebühr für Tiersen¬
dungen zwischen Heidel¬
berg u . Heidelberg Vieh-
Hof auf 32 .10 M . für den
Wagen festgesetzt . D .112
Karlsruhe , 30 . Juni 1921.
Eisenbahn - Generakdireb»

tion .
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